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Alexander der Große – wie gehen die Griechen mit  
fremden Kulturen um? 

O 112 – 115

Kompetenzziele

u Sachkompetenz
 − Die SuS wissen, dass der Makedonier Alexander ein rie-

siges Reich eroberte. 
 − Sie wissen, dass die griechische Kultur zwischen Mit-

telmeer und Indien zur normgebenden Kultur wurde 
(Hellenismus).

s Methodenkompetenz
 − Die SuS können Textquellen vergleichen, die unter-

schiedliche Sichtweisen beinhalten.  
 − Sie können einem Stadtplan Informationen entnehmen 

und formulieren diese Erkenntnisse.

t Urteilskompetenz
 − Die SuS beurteilen die Persönlichkeit und die Taten Ale-

xanders des Großen.
 − Sie beurteilen den Hellenismus, d. h. die Verbreitung 

einer sich überlegen fühlenden Kultur.

Sequenzvorschlag Ó bp67di O 112 – 115

1. Stunde: Alexander – der Große?

Differenzierungsangebote

Unterrichtsgespräch

Erarbeitung 1:
Lektüre des VT1, Klärung von Fragen

Sicherung 2:
Ergänzung des Tafelbildes

Einstieg:
Betrachtung der Karte D1 (Feldzug)/Entwicklung 
der Leitfrage

Leitfrage:
Wer war Alexander, der dieses Riesenreich erobern 
konnte? 

Minimalfahrplan

Arbeit im Plenum, 
Unterrichtsgespräch

Schülerbeiträge
Diskussion

Erarbeitung 2: 
Arbeitsauftrag 1 (Lektüre VT2, Karte D1; Sammlung 
weiterer Daten) 

Einzel- oder Partnerarbeit

Sicherung 1:
Tafelanschrieb der ersten zwei Daten zu Alexander 
(Thronbesteigung, Feldzug)

Kommunikations-  
und Sozialformen

Alexander „der Große“, 
Zeitungsartikel gemäß Arbeits-
auftrag 2; Bedeutung der 
Städtegründungen durch 
Alexander (D1 und D2)

Vertiefung: Diskussion der Leit-
frage, Formulierung einer  
gemeinsamen Antwort


